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A5 wird 140 Millionen Franken billiger als geplant 

 

Solothurn, 2. Februar 2005 – Die A5 wird billiger als geplant. Die Abrechnung des mit 

975 Millionen Franken veranschlagten Bauwerks, schliesst mit Kosten von 835 Mil-

lionen Franken um 140 Millionen Franken besser ab als in den Kostenvoranschlägen 

von 1992 resp. 1996 vorgesehen.  Der Regierungsrat hat die Bauabrechnung mit 

grosser Genugtuung zur Kenntnis genommen. Er ist erfreut, dass dieses Resultat 

trotz Teuerung und Einführung neuer Steuern (Mehrwertsteuer und LSVA) möglich 

wurde und über dreiviertel aller Aufträge an Solothurner Unternehmungen vergeben 

werden konnten. 

 

Das finanziell gute Ergebnis ist das Resultat der guten Arbeit der Bau-

herrenvertretung, also des Bau- und Justizdepartementes und des Amtes für Ver-

kehr und Tiefbau. Über 1500 Bauverträge und 600 Dienstleistungsverträge waren 

notwendig, um das komplexe Bauwerk mit vier Tunnelbauwerken zu realisieren.  

 

Erfreut zeigte sich der Regierungsrat über die Tatsache, dass über drei Viertel 

aller Aufträge an Solothurner Unternehmungen vergeben werden konnten. Damit 

wurde einmal mehr bewiesen, dass das einheimische Gewerbe absolut kon-

kurrenzfähig ist und dies auch bei strikter Anwendung des Submissionsgesetzes. 
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Im Weiteren musste der Regierungsrat aber auch zur Kenntnis nehmen, dass die 

nach alter Norm gebauten Tunnels bereits in den nächsten Jahren auf den neu-

esten Stand der Technik gebracht werden müssen, dies zur Erhöhung der Tun-

nelsicherheit als Folge der Tunnelkatastrophen in den letzten Jahren. 

 

 

 

Weitere Auskünfte erteilen: 

Landammann Walter Straumann, Bau- und Justizdirektor, 032 627 25 41 

René Suter, Kantonsingenieur, 032 627 26 31 
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